
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Große Ackerbrache südlich von Crivitz

Sand der Sander

Parchim-Meyenburger Sand- und Lehmflächen

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Crivitz, Stadt

Zapel
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-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 8 0 3 2 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 1 3 8

Länge in m
,9Größe in ha

-

X

5 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

87

DT M

02

UR H

1

RB R

1

MA B

Vegetationseinheiten
Schafschwingel-Rasen, Sauerampfer-Schafschwingel-Rasen, Quecken-Schafschwingel-Rasen, Knaulgras-Schafschwingel-Rasen,
Ackerkratzdistel-Flur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05720

X

X

Im Bereich einer Ackerbrache auf kuppigem Gelände liegt auf mäßig trockenem, mesotrophem Sand dieser große, meist artenarme 
Schafschwingel-Rasen. Im NW kommt es zur Ausbildung eines artenreicheren Magerrasenaspektes aus Schafschwingel, Behaartem 
Widertonmoos und Kleinem Sauerampfer. Immer wieder führen Quecke (vor allem im östlichen Bereich) und Knaulgras (vor allem im westl.
Bereich) zur Ruderalisierung. Kleinflächig sind auch Ackerkratzdistel-Fluren angesiedelt.
Im Südteil gehört ein kurzes Stück einer Birkenreihe zur Biotopfläche.
Der Trockenbiotop ist großflächig von Ruderalflur umgeben.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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naß
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Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg.

Cirsium arvense Conyza canadensis Dactylis glomerata Elytrigia repens
Polytrichum piliferum Rumex acetosella

Artemisia vulgaris Betula pendula Cirsium vulgare


